
ZUR ROLLE DER 
KOMMUNE

Kommunales 
Übergangsmanagement 
Kita - Grundschule 
implementieren   
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Agenda
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RuhrFutur 

Bildungsallianz für das 
Ruhrgebiet

Projekt ÜKiGS

* Stadt Recklinghausen

* Stadt Mülheim 

Ergebnisse und 
Erkenntnisse

Herausforderungen und 
offene Punkte
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Projekt ÜKiGS 
(Übergang Kita – Grundschule)
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• Projektlaufzeit: 01/2019 bis 07/2022 (3,5 Jahre)



Projekt ÜKiGS 
(Übergang Kita – Grundschule)
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Projektziele

• kommunale Konzepte werden entwickelt, erprobt und implementiert

• überkommunaler Austausch und Vernetzung

• stärkere Kooperation zwischen Kitas, Grundschulen, Trägern, Verwaltung & Ämtern

Vorgehensweise & Methoden

• Auftaktveranstaltungen und Workshops

• Fortbildungen & Qualifizierung für Fachkräfte in Kitas und Schulen

• Prozessbegleitung & Steuerungstreffen



Kommunales Übergangsmanagement 
Beispiel Stadt Recklinghausen
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Zielsetzung Kreis

„Recklinghäuser Bildungsvereinbarung Sprache“ (2010 im Rahmen von „Lernen vor Ort“) 

nach Castrop-Rauxel, Gladbeck und Waltrop (Kreis)

→ Schwerpunkt Sprachbildung 

(erarbeitet Grundschulen, Kitas, Trägern, Stadt, Schulaufsicht)

Zielsetzung Stadt

Weiterentwicklung des Recklinghäuser Praxismodells 

→ Ergänzung um das Thema Rechenschwäche 



Kommunales Übergangsmanagement 
Beispiel Stadt Recklinghausen
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Recklinghäuser Bildungsvereinbarung und Gemeinsame Zielvereinbarung (2018, 3. Aufl.)

https://recklinghausen.de/Inhalte/Startseite/Familie_Bildung/Dokumente/Bildungsvereinbarung.pdf
https://recklinghausen.de/Inhalte/Startseite/Familie_Bildung/Dokumente/Zielvereinbarung_Sprache.pdf


Kommunales Übergangsmanagement 
Beispiel Stadt Recklinghausen
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Vorgehensweise

• „Recklinghäuser Bildungsvereinbarung Sprache“ 

→ „herausfordernd für Städte mit großen Problemlagen“

• Kreisübergreifender ÜKiGS-Auftakt: Projekte und Produkte sichtbar machen

Der modulhafte Aufbau der qualitativen Arbeit ist sowohl als ganzes Produkt 

als auch in Teilprozessen in andere Städte übertragbar. 

(Kreis Recklinghausen, Lernen vor Ort)



Kommunales Übergangsmanagement 
Beispiel Stadt Recklinghausen

Vorgehensweise
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2 x jährlich Treffen regionale AK und 

gemeinsame Infoveranstaltungen für Eltern 

Kooperationskalender, Hospitationen der Fachkräfte, 

Besuch Kinder in Schule

Übergabedokumentation, Sprachbildung Kita &Schule, 
Beobachtungsverfahren und Instrumente

Erfahrungsaustausch und Weiterentwicklung, 

träger- & fächerübergreifende Fortbildungen



Kommunales Übergangsmanagement 
Beispiel Stadt Recklinghausen
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Ergebnisse (Link: Bärenkalender) 

https://bärenkalender.de/


Kommunales Übergangsmanagement 
Beispiel Stadt Recklinghausen
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Ergebnisse (Link: Ideenpadlet Übergang GS Kita)  

        

 

Erklärvideo auf 

Deutsch, Türkisch, 

Hindi, Arabisch, 

Französisch und Englisch

https://padlet.com/guensterschoening/ideenpadlet-bergang-kita-gs-kigs-mqe8gjfuzfugjo8i
https://padlet.com/guensterschoening/ideenpadlet-bergang-kita-gs-kigs-mqe8gjfuzfugjo8i


Kommunales Übergangsmanagement 
Beispiel Stadt Mülheim
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Zielsetzung

• Erarbeitung und Implementierung des „Mühlheimer Leitfaden“

• Leitfaden soll verschiedene Kooperationsformate als auch 

relevante Informationen für den Austausch festlegen

Vorgehensweise 

Installation Steuerungsgruppe: 

Vertreter*innen der Kitas, der Träger, ebenso Schulleitungen, Schulamt, Gesundheitsamt, 

Fachberatung, Bildungsbüro, Jugendhilfe, Schulberatungsstelle und Moderation



Kommunales Übergangsmanagement 
Beispiel Stadt Mülheim
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Erarbeitung 

➢ Welche Inhalte sind wichtig für den Leitfaden? (→ Unterarbeitsgruppen)

➢ Was ist vorhanden/ könnte integriert werden? (z.B. Info-Abend, Schulspiel, Besuche…)

➢ Was muss weiterentwickelt werden? (z.B. Dokumentation, Fortbildungen…)

Unterarbeitsgruppen für Themen

1. Pädagogische Haltung 

2. Eltern als Bildungspartner*innen

3. Basiskompetenzen für einen erfolgreichen Übergang

4. Sprache und Mathe – zwei wichtige Schlüsselkompetenzen

5. Bildungsdokumentation

6. Strukturierte Begegnungen im Übergang 



Kommunales Übergangsmanagement 
Beispiel Stadt Mülheim
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Ergebnisse  (Link: Leitfaden/ Kompetenzbaum/ Flyer)

Mülheimer Leitfaden  Mülheimer Kompetenzbaum Flyer „Hurra, ich bin ein Schulkind!“

https://cms.muelheim-ruhr.de/leben-in-muelheim/schulen-und-bildung/bildungsbuero/uebergang-kita-grundschule


Kommunales Übergangsmanagement 
Beispiel Stadt Mülheim
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aus: Mülheimer Leitfaden

https://cms.muelheim-ruhr.de/sites/default/files/2025-10/Leitfaden_Muelheim_2024_WEB%20%281%29.pdf


Kommunales Übergangsmanagement 
Beispiel Stadt Mülheim
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aus: Mülheimer Kompetenzprofil

https://cms.muelheim-ruhr.de/sites/default/files/2025-10/Kompetenzprofil_Muelheim_2024_WEB.pdf


Kommunales Übergangsmanagement 
Beispiel Stadt Mülheim
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aus: Mülheimer Kompetenzprofil

https://cms.muelheim-ruhr.de/sites/default/files/2025-10/Kompetenzprofil_Muelheim_2024_WEB.pdf


Ergebnisse und Erkenntnisse 
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10 Webinare mit 390 pädagogischen Fachkräften

100 TN beim Fachtag MINT

gemeinsamen Erarbeitung → stabile Strukturen und Themenverantwortung

Vereinbarung/ Leitfaden → klare Zielgruppe & Einsatzmöglichkeit

Konzepte „hochwachsen lassen“ (Systemanpassungen)



Herausforderungen und offene Punkte
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Netzwerke und Leitfäden sind pflegeintensiv, Konzepte keine “Selbstläufer”  

„Konkurrenz“ zu anderen Diagnostiken („Dürfen wir BaSIK ersetzen?“) 

Rechte für Produkte an Dritte gegangen 

pädagogisches Personal ist „projektmüde“ und skeptisch in Bezug auf Nachhaltigkeit

Konzept trägt nicht an Stadtgrenzen (Konzept für Ruhrgebiet)



Herzlichen Dank 
für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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Kontakt

Dr. Katja Fox - Geschäftsführung RuhrFutur

Katja.Fox@ruhrfutur.de

Malgorzata Keggenhoff - Programmleitung Stiftungsprojekte

Malgorzata.Keggenhoff@ruhrfutur.de

mailto:Katja.Fox@ruhrfutur.de
mailto:Malgorzata.Keggenhoff@ruhrfutur.de

	Folie 1: Zur Rolle der Kommune
	Folie 2: Agenda
	Folie 3
	Folie 4: Projekt ÜKiGS  (Übergang Kita – Grundschule)
	Folie 5: Projekt ÜKiGS  (Übergang Kita – Grundschule)
	Folie 6: Kommunales Übergangsmanagement  Beispiel Stadt Recklinghausen
	Folie 7: Kommunales Übergangsmanagement  Beispiel Stadt Recklinghausen
	Folie 8: Kommunales Übergangsmanagement  Beispiel Stadt Recklinghausen
	Folie 9: Kommunales Übergangsmanagement  Beispiel Stadt Recklinghausen
	Folie 10: Kommunales Übergangsmanagement  Beispiel Stadt Recklinghausen
	Folie 11: Kommunales Übergangsmanagement  Beispiel Stadt Recklinghausen
	Folie 12: Kommunales Übergangsmanagement  Beispiel Stadt Mülheim
	Folie 13: Kommunales Übergangsmanagement  Beispiel Stadt Mülheim
	Folie 14: Kommunales Übergangsmanagement  Beispiel Stadt Mülheim
	Folie 15: Kommunales Übergangsmanagement  Beispiel Stadt Mülheim
	Folie 16: Kommunales Übergangsmanagement  Beispiel Stadt Mülheim
	Folie 17: Kommunales Übergangsmanagement  Beispiel Stadt Mülheim
	Folie 18: Ergebnisse und Erkenntnisse 
	Folie 19: Herausforderungen und offene Punkte
	Folie 20: Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
	Folie 21: Kontakt

